
سورة الممتحنة
Die Geprüfte

Nr.
60 Med.

Themenüberblick der Suren des edlen Quran

Monear Swais, 2025

Besonderes der Sure:
• Diese Sure behandelt das generelle Verbot mit Leuten Schutzbündnisse einzugehen, die dem Islam feindlich gesinnt sind, selbst wenn es sich um Verwandte handelt. Der arabische Begriff Awlia ولي) der Plural von Wali (أولياء) ) bezieht sich 

immer auf Schutzbündnisse. Allerdings wird in diesen Versen auch gesagt, dass die Muslime Zuneigung und Respekt für Verwandte und Freunde, die keine Muslime sind, haben dürfen, so lange diese dem Islam nicht feindlich gesinnt.
• Verse 4 bis 7: Ibrahim  hatte seinem Vater versprochen, Gott für ihn um Rechtleitung zu bitten. Als ihm allerdings deutlich wurde, dass sein Vater an seinem Leugnen festhielt, unterließ er das Bitten. Siehe dazu auch Vers 114 Sure 9.
• Zu den Versen 8 bis 9: Mit Lebensweise kann jede Religion oder Weltanschauung gemeint sein, die jemand in seinem Leben befolgt. Der Begriff Din (دين) ist mit „Religion“ zu verkürzt übersetzt. In diesen Versen wird verdeutlicht, dass es im 

Islam nicht darum geht die ganze Welt zu bekehren oder sich in ständigem Krieg mit Menschen zu befinden, die eine andere Lebensweise haben. Für was Muslime kämpfen müssen ist Gerechtigkeit und Freiheit. Siehe hier auch Sure 9.
• Zu den Versen 10 bis 12: Der Titel der Sure bezieht sich auf die Prüfung der Frauen, die nach Medina auswanderten. Gemäß dem Abkommen von Hudaibiya (صلح الحديبية), siehe hierzu Sure 48, mussten die Muslime Auswanderer aus Mekka 

dorthin zurücksenden. In diesen Versen wird ihnen jedoch Untersagt muslimische Frauen zurück zu senden, da ihre Ehen durch die Annahme des Islams ungültig wurden. Allerdings mussten ihre Ehemänner in Mekka für ihre Brautgaben 
entschädigt werden. Das Grundlegende Verbot das Muslime Ehepartner haben die keine Muslime sind, hat nur eine Ausnahme: Die Ehe mit Frauen aus dem Volk der Schrift. Siehe hierzu Sure 5 Vers 5.

Das Verbot wird begründet. Es wird an die Verbrechen der 
Leugner erinnert, welche diese an den Muslimen begangen 
haben. Einige Muslime hatten, nach dem die Muslime die 

Oberhand hatten, aus Liebe versucht Verbindungen mit ihren 
Verwandten von den Leugnern herzustellen. Die Verse 

verdeutlichen die tiefe Feindschaft der Leugner, die ohne 
Gnade wieder gegen die Muslime kämpfen würden, wenn sie 

könnten. Verwandtschaftsbande bedeutet hier nichts

Ibrahim (Abraham)  ist ein schönes Vorbild für die eindeutige 
Haltung gegenüber Feinden des Islam, selbst wenn es 

Verwandte sind. Ibrahim  und jene die ihm folgten, machten 
ihrem Volk deutlich, warum sie sich von ihm distanzierten. Es 

wird verdeutlicht, dass Ibrahim  aber dennoch seinen Vater 
liebte. Er bat Gott  um Rechtleitung für seinen Vater

Hier werden die Regeln für die Beziehung zwischen Muslimen 
und Anhängern anderer Lebensweisen festgelegt. Es ist erlaubt 

gütig und freundlich zu ihnen zu sein. Nur jene von ihnen, 
welche die Muslime bekämpft und vertrieben haben, sind als 

Feinde zu betrachten

Verse 1 – 3
Das Verbot sich mit Leugnern zu verbünden

Verse 4 – 7
Ibrahim  ein Vorbild für die Muslime

Verse 8 – 9
Muslimen und die Anhänger anderer Lebensweisen

Hier werden die Regeln für die Frauen festgelegte die von 
Mekka nach Medina auswanderten. Dies beinhaltet den Treueid 

zur Gemeinde der Muslime, sowie den Umgang mit 
bestehenden Ehen zwischen Muslimen und Leugnern. Hier wird 

es Muslimen grundsätzlich verboten Frauen zu heiraten die 
keine Muslimas sind

Die Gläubigen werden nochmals erinnert, keine 
Schutzbündnisse mit jenen einzugehen die Gottes Zorn auf 
sich gezogen haben und welche die Hoffnung auf das Jenseits 

aufgegeben haben

Verse 10 – 12
Auswanderung der Frauen nach Medina und ihr Treueid

Verse 13
Bestätigung des Verbots der Bündnisse mit Leugnern


